
Jetzt sind auch die Fans 
begeistert. Sie singen „Oh, 
wie bist du schön“. 

Heribert Faßbender (Fern-
sehreporter-Legende)
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RSV 05 wird in Groß Schneen Favoritenrolle gerecht

Groß Schneen. Souverän hat 
gestern Abend Fußball-Lan-
desligist RSV 05 die General-
probe für das Derby zum 
Punktspielauftakt gegen die 
SVG gemeistert: Vor 360 Zu-
schauern siegte das Team von 
der Benzstraße in der ersten 
Runde des Wolters-Bezirkspo-
kals beim Vertreter der 1. Kreis-
klasse C, TSV Groß Schneen, 
mit 4:0 (2:0).

Die Anhänger des RSV 05 
mussten sich auf dem Groß 
Schneer Platz wie zu Hause 
fühlen: Der Gastgeber lief in 
schwarz-gelben Trikots auf, die 
RSVer trugen ihre grünen Aus-
wärts-Jerseys – in der Addition 
ergibt das schwarz-gelb-grün. 
Auch die ansehnliche Kulisse 
war den Heimatgefühlen zu-
träglich. So viele Leute hätten 
seit 1983, als der TSV zum 
75-jährigen Vereinsjubiläum 
den 1. SC 05 und 800 Zuschau-
er begrüßte, nicht mehr den 
Weg zum Sportplatz gefunden, 
berichtete der Klubvorsitzende 
Dirk Brack. Damals habe es 
auch ein Bullenrodeo gegeben.

Ganz fest im Sattel saß ges-
tern Abend von der ersten Mi-
nute an der Favorit aus Göttin-
gen. Von Beginn an nutzte er 
seine spieltechnische Überle-
genheit aus, hielt das Tempo 
hoch und brachte Groß 
Schneen vor allem mit schnel-
len Vorstößen über die Außen-
positionen in Verlegenheit. Der 
Außenseiter gab sein Bestes 
und machte teilweise geschickt 
die Räume eng, mit hohen Bäl-
len hatten die TSVer jedoch 
durchweg ihre liebe Not.

RSV-Torjäger Özkan Beyazit 
hätte bereits in der 25. Minute 
für die Führung der Gäste sor-
gen müssen, doch ging sein 
Schuss aus drei Metern Entfer-
nung drüber. Kurz darauf schei-
terte er aus spitzem Winkel an 

TSV-Keeper Florian Knauf 
(29.), wenig später nach Knauf-
Patzer am Pfosten (37.). 

Zwei individuelle Fehler des 
TSV bescherten dem RSV 
dann doch noch die Halbzeit-
führung: Erst verschätzte sich 
Strube bei einer Flanke des er-
neut gut aufgelegten Erol Saci-
ri, und Özkan Beyazit ließ 
Knauf keine Chance (41.), dann 
leitete Özkan Beyazit sehens-
wert eine Flanke volley weiter, 
die der fleißige Erdem Kazan 
per Hechtkopfball verwandelte 
(45.). Dazwischen lag die einzi-
ge große TSV-Chance des ers-
ten Durchgangs, als ein Eck-
ball von Kirjan Krauß im Fünf-
Meter-Raum an Freund und 
Feind vorbeisegelte (44.). Beya-
zit musste mit muskulären Pro-

blemen in der rechten Wade 
zur Halbzeit ausgewechselt 
werden, sein Einsatz am Sonn-
abend gegen die SVG ist daher 
fraglich.

In der zweiten Hälfte gab es 
für die TSV-Anhänger erst die 
kalte Dusche von oben und 
dann die kalte Dusche auf dem 
Spielfeld: Kurz nachdem der 
eingewechselte Brendi Saciri 
den Ball über die Latte gesetzt 
hatte (66.), sorgte Kazan mit ei-
nem fulminanten Rechtsschuss 
für die endgültige Entschei-
dung (68.). Nur eine Minute 
später erhöhte Verteidiger 
Christian Horst am kurzen 
Pfosten per Kopf auf 4:0. Als 
die RSV-Abwehr einmal nicht 
im Bilde war, vergab Sebastian 
Hörschelmann die einzige gro-

ße TSV-Chance des zweiten 
Durchgangs (77.). Auf der Ge-
genseite ging ein abgefälschter 
Schuss von Erkan Beyazit an 
den Pfosten (83.). Für das 5:0 
hätte auch noch Brendi Saciri 
sorgen können, doch nach ei-
nem Dribbling über das gesam-
te Spielfeld fehlte ihm im Ab-
schluss die Kraft (87.).

„Ich hätte mich diebisch ge-
freut, wenn wir zur Pause ein 
0:0 gehalten hätten. Das wäre 
ein Teilerfolg gewesen“, sagte 
TSV-Trainer Matthias Knauf. 
Der RSV habe verdient gewon-
nen, „aber dafür, dass wir erst 
vier Wochen dabei sind, war 
das in Ordnung“. RSV-Trainer 
Holger Koch wollte gegenüber 
dem Tageblatt keinen Kom-
mentar abgeben.

TSV: F. Knauf (46. Heise) – 
Wernecke – Strube, Drexler – 
Bachmann, Walter – Hoff-
mann, Krauß, Schulze, Lock 
(74. L. Matthies) – Amelung 
(70. Hörschelmann). – RSV 05: 
Koch – Brudniok, Horst, Klein, 
Strauß – E. Beyazit, Washau-
sen – E. Saciri, Ö. Beyazit (46. 
B. Saciri), L. Zekas (70. T. Ze-
kas) – Kazan. – Tore: 0:1 Özkan 
Beyazit (41.), bezwingt Knauf 
per Aufsetzer, nachdem sich 
Strube bei Flanke von Erol Sa-
ciri verschätzt hat; 0:2 Kazan 
(45.), nach Volley-Weiterlei-
tung von Özkan Beyazit; 0:3 
Kazan (68.), zieht in Mittel-
stürmerposition mit rechts ab; 
0:4 Horst (69.), ist bei Freistoß 
von Erol Saciri am kurzen Pfos-
ten zur Stelle.

Team von der Benzstraße siegt in der ersten Runde des Bezirkspokals mit 4:0 / Özkan Beyazit verletzt
VON EDUARD WARDA

Führung für den RSV 05: Özkan Beyazit (M.) lässt nach einem Patzer von Marian Strube (l.) TSV-Keeper Florian Knauf keine Chance.  Vetter

Göttingen (war). Darauf 
hat sie hingearbeitet: Die 
Schwimm-WM in den 
Masters-Kategorien in Gö-
teborg ist der Saison-Höhe-
punkt für Alexandra Janitz-
ki, die momentan in Schwe-
den für den Göttinger Klub 
Waspo 08 
startet. 
Ihre bishe-
rige Aus-
beute kann 
sich sehen 
lassen. Vor 
ihrem 
Start am 
heutigen 
Donners-
tag über 
200 Meter Brust hat sie be-
reits dreimal Gold und ein-
mal Bronze gesammelt.

Janitzki geht in der Al-
tersklasse (AK) 30 der Mas-
ters-Kategorien an den 
Start. Im Gegensatz zur of-
fenen Klasse, in denen die 
weltbesten Schwimmer al-
tersübergreifend etwa bei 
Olympischen Spielen um 
Medaillen kämpfen, gibt es 
bei den Masters Alters-
blocks ab dem 25. Lebens-
jahr. Für Janitzki ist es das 
erste Jahr in der AK 30.

In ihrer neuen Alters-
klasse wartete die 29-jähri-
ge Lehrerin, die seit ihrem 
Göttinger Studium an ei-
nem Gymnasium in Goslar 
unterrichtet, bereits im 
Frühjahr mit europäischen 
Bestleistungen auf. Bei den 
Deutschen Meisterschaften 
in Köln etwa stellte sie zwei 
neue Europarekorde auf 
und holte zudem vier Titel.

Mit ihren bisher drei 
Goldmedaillen ist Janitzki 
nun in Göteborg ihrer Fa-
voritenrolle gerecht gewor-
den. Dabei machen ihr seit 
Beginn des Jahres Rücken-
probleme zu schaffen, vor 
allem über die Bruststre-
cken. Mittlerweile spüre sie 
ihren Rücken jedoch nur 
noch außerhalb des Was-
sers, berichtete die Lang-
streckenspezialistin telefo-
nisch aus Schweden.

6500 Schwimmer neh-
men noch bis Sonnabend 
an den Titelkämpfen in 
Göteborg teil, wobei die 
Altersblocks bei der Kate-
gorie 90 bis 94 Jahre aufhö-
ren. Darüber gibt es nur 
noch „95 und älter“ – eine 
Altersklasse, in der bei der 
WM lediglich die 96-jähri-
ge Mieko Nagaoka aus Ja-
pan an den Start geht. Nicht 
nur in dieser Hinsicht hat 
Janitzki noch viel vor sich.

WM-Gold  
und Rekorde
Janitzki siegt dreimal

A. Janitzki

Dani El Eid ist in Breitenberg der tragische Held
Göttingen (bam). Carsten La-
kies’ Traum vom Erreichen des 
DFB-Pokals ist bereits in der 
ersten Runde des Bezirkspokals  
ausgeträumt. Der Trainer des 
favorisierten Fußball-Oberli-
ga-Absteigers SVG musste sich 

mit seinem Team beim sich 
nicht aufgebenden Bezirksligis-
ten SV Germania Breitenberg 
nach Elfmeterschießen mit 7:8 
geschlagen geben. Die Gene-
ralprobe für das Prestige-Duell 
zum Landesliga-Auftakt am 

Sonnabend beim alten Rivalen 
RSV 05 ging somit mächtig da-
neben. Sehr souverän haben 
hingegen Landesligist FC Gro-
ne und Bezirksligist TSV Land-
olfshausen den Sprung in die 
zweite Runde geschafft. 

Germania Breitenberg – SVG 
8:7 (4:4, 2:2). Der tragische 
Held dieses Abends heißt Dani 
El Eid. Vier lupenreine Treffer 
markierte der SVG-Stürmer 
während der regulären Spiel-
zeit, hielt seine favorisierte Elf 
erst im Spiel und sorgte in der 
72. Minute auch für die erstma-
lige Führung des Landesligis-
ten. Im entscheidenden Mo-
ment spielten Publikumslieb-
ling El Eid dann allerdings sei-
ne Nerven einen Streich. Er 
schoss den letzten Elfmeter zu 
lässig, so dass Germania-Kee-
per Laule parieren konnte und 
so zum umjubelten Matchwin-
ner wurde. 

Die Zuschauer in Breiten-
berg sahen 90 Minuten lang ei-
nen packenden Schlagabtausch, 
bei dem die Breitenberger De-
fensive zu Beginn selten im Bil-
de und El Eid zur rechten Zeit 
immer zur Stelle war. Die Ger-
manen hatten hingegen ein we-
nig überraschend des Öfteren 
Erfolg mit langen Diagonal-
pässen. „Das 4:4 hätte nie und 
nimmer mehr fallen dürfen. In 
den letzten 15 Minuten hatten 
wir die Partie voll im Griff. 
Aber so passt das eben ins Bild. 
Wir haben zu viele Fehler ge-
macht und sind bitter bestraft 

worden“, resümierte SVG-Ab-
teilungsleiter Thorsten Tunkel. 
– Tore: 1:0 Simmert (5.), 1:1 El 
Eid (14.), 2:1 Kühne (22.), 2:2 El 
Eis (44.), 3:2 Kühne (51.), 3:3 El 
Eid (59.), 3:4 El Eid (72.), 4:4 
Friedrichs (90.). 

TSV Landolfshausen – Tuspo 
Weser Gimte 4:0 (3:0). Die 
Mannschaft von Trainer Mar-
tin Wagenknecht ist mit einer 
guten Leistung souverän in die 
zweite Runde eingezogen. „Wir 
haben kompakt gestanden und 
so das Flügelspiel der Gimter 
nicht zugelassen. Das war der 
Schlüssel zum Erfolg“, bilan-
zierte Ingo Müller nach dem 

Duell der bei-
den Bezirksli-
gisten. Sehr 
froh war der 
Ex-Coach und 
die heutige 
rechte Hand 
Wagenknechts 
darüber, dass 
die Landolfs-
häuser endlich 
mal ihre Chan-

cen genutzt haben. Lediglich in 
der zweiten Hälfte zeigte der 
TSV die alten Abschlussschwä-
chen. Die beste Möglichkeit 
vergab Doroszczyk, als er ei-
gensinnig abschloss, anstatt auf 
den vollkommen frei stehenden 
Junge zu spielen (75.). – Tore: 1:0 
Junge (10.), 2:0 Sosinski (35.), 
3:0 Sosinski (38.), 4:9 M. Jüne-
mann (57.). 

SV Südharz – FC Grone 2:4 
(0:1). Der FC Grone schießt 

sechs Tore, muss sich aber mit 
einem 4:2-Sieg begnügen, da 

Behrens und 
Reinhardt in 
die eigenen 
Maschen tref-
fen. „Das war 
ein besseres 
Trainings-
spielchen, un-
ser Keeper Ko-
bold wurde 
nicht einmal 
vom Gegner 

geprüft“, sagte FC-Coach Wil-
fried Rusteberg. Ins gegneri-
sche Gehäuse trafen die Gro-
ner Leuze (2), Schötzau und 
Bilgeshausen. 

Bremke empfängt heute SCH

Auch heute Abend bietet sich 
den Fußball-Interessierten ein 
spannungsgeladenes Pokal-
Match. Auf dem eigenen Platz 
will Bezirksliga-Aufsteiger TSV 
Bremke/Ischenrode ab 19 Uhr 
den Heimvorteil nutzen, um 
den in der Bezirksliga etablier-
ten SC Hainberg aus dem Wett-
bewerb zu werfen. Die Bremker 
präsentierten sich beim Spar-
kasse-Göttingen-Cup in for-
midabler Frühform und vor al-
lem offensivstark und torhung-
rig. Nachdem sie im Viertelfi-
nale den TSV Holtensen mit 
10:3 bezwangen kam das Aus im 
Halbfinale gegen den SCW 
Göttingen erst nach Elfmeter-
schießen. Es scheint so, als dür-
fen sich Zuschauer heute Abend 
auf viele Treffer freuen. 

Fußball-Bezirkspokal: SVGer trifft beim 7:8 viermal, verschießt aber den entscheidenden Elfmeter 

Zweiter Sieger: Florian Evers (r.) muss sich mit seiner SVG Sebastian 
Ibba und Germania Breitenberg geschlagen geben.  Blank

Rusteberg

Wagenknecht


